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Vom Keiegsfshanplatz 
Festung Lnisk erobern Verbündete stehen zehn 

Meiten nor der Festung Nonnen 

Fall von Riga nnd Akilna bald erwartet Dampfe-r 
,,«Veiperian« torveditt nnd versenkt Schlag wird 

gegen See-been erwartet. 

Risse- bsldiger Fall. 
Aus Berlin: Die Einnahme des ie 

sten Briielenkavseg bei Friedrichstadt 
bedeutet, dass die Rassen iiber die 
Diina getrieben sind und die Deut- 
schen den ,.Ech!iissel von Riga« ha- 
ben. seht ivird die ganze deutsche 
Streitmacht in Unrlaud gegen die 
russischm Stellungen geworfen Feld- 
marschall v. Hindenbnrg vlaiit, eine 
starke Armee iiber die Tiina zu brin: 
gen, ucu Riga selbit einzugreifen 
Jener Brückenkopf wurde erst nach 
einein gewaltigen Bombardement ers 

stiirnit, wobei Tausende deutsche lszra 
uaten gegen diese Stellung geschleu- 
dert wurden. Der baldige Fall van 

Riga gilt hier siir gewiss Die Russ- 
sen haben Massen Artillerie und 
Mannschasten noch hinter der Tian 
noch aufgehäuft nnd verschwenden 
Munition toll drauf lag. Aber in 

solge der Einnahme des Vriickentap 
ses bei Friedrichstadt können diese 
Bemühungen nicht lange vorhalten. 
und suötesteno binnen vierzehn Ia- 

geu wird Niga genommen oder »von 

den Rassen getan int« sekn 
Widerstand vor Will-a gebracht-h 

Ant- Verlim Aus dein iistlicheu 
siriegsschaiiblatie säubern die ver-blin- 
deteii Arnieen immer grössere rnsii 
sche Gebiete von den iliehenden Our- 
den des ;’,aren. Die Ereignisse entE 

wickeln sich mit erstaunliche-r Zchnel 
ligleit. Grvdiia, die letzte der rnssi 

schen Zeitungen iiu Norden, iit er 

stiirnit und befindet sich in den Lan 
den der siegreiche-i Trnvveiu Var 
Wilna hat« die deutsche siaiiallerie den 

Widerstand des Feindes gebrechen 
nnd var Friedrichestadt dauert der 
Manivi nach furt, doch iii auch hier 
der zusammenbrach des-J ruisischen 
Widerstandee zu erwarten. 

Die Armeen des Prinzen Leopold 
von Bauern und dee liseiieralield 
inarschalls v. Mattensen sagen das 

rnssische Centrum weiter var sich hei- 

nnd haben den llrimld van Viola 
wiegt und die Siinibie ani Privet be- 

reilo hinter sichs Die völlige Zäube 

rung von Liigalizien iii bereits bar 

sich gegangen In Walhnnien versu- 

chen die Rassen neuen Widerstand zu 
leisten. Sie haben westlich von Duli 
no itarle Streitlröste zusaninieuge 
zogen, uiu diese Festung nnd Naiviw 

zu retten, doch sind sie bereit-z wieder 

angcariisen worden und ev wird nicht 
erwartet. dass sie lange Stand halten 
werden· 

Schlag gegen Serbien erwartet 

Eine neue Jnvnfiksn in Zerluen Ist 

qenlant morden- nnd e inird einun- 

let, dass dieselbe iitiierlnilli kurzer Jan 
b.ginnt. Die Deutschen nnd Les-er- 
rucher wollen in der Nisus der rnmä 

nlschen Grenze durch Eerlsien nach 
Viilgarien und dann noch sinnimnli 
napel inarichiren Gleichzeitig full 
ein Schlag aeaen Serliien minnt-l 
werden« falls vieles Miene macht, in 
den Keim einzugreifen Es lind nöin 

lich bereits letzte Woche 200,lnm 
Mann deutsche nnd österreichische 
Irnppen in der Nähe von Foaamv 
an der rinnönilclien Grenze zusam- 
mengezogen worden. 

Zwei englische Dampfer versenkt. 

Der lsritiiche Don-vier »Quinte- 
llne«« 4505 Tonnen. auf der Reise 
von Noriolk, Va., nach England lie- 

grissen, wurde lorpedirt und verlenlt. 
Ferner die »Mimoio«, die von New 

York abluhk, til-in Tonnen und 2552 

Fuss lana. wurde gleichfalls- net-lenkt 
Beide Schiffe nmren zweifellos nijl 

ten beladen, ums freilich von 

London verschwiegen wird. 

Festung Lutgt isoliert 

Aug Wien: Die rnfsiiibe Festung 
Luth ist non den deutschen Verbiini 
deten gestiirtnt worden. Jn dein of- 
fizielten Wiener Bericht beißt es: 

Die Festung Lutgt befindet sich in uns 

seren Händen Vlin Abend wurde die 
ganze Stadt, nach einem Baionettan 
ariff, der die Nutsen zuriicktrieb, vom 

Feinde gesänbert llnweit von Bais 
lnsiantiein int itordöitlichen Gali- 
zien« wurde die russiiche Zrlilachtiront 
in einer Weite non lö Meilen durch- 
brechen Diese doppelte Niederlage 
zwang die Nuiien ihre Stellungen 
aniznaebeik Sie zogen sich auf das 
andere llier des Flusse-:- zuriiit Die 

freitnna Lutcst lieat in dein Montier- 
neinent Wolbnnien, 60 Meilen östlicli 
bonI Bug Fluß an einein gtweia der 
Oaiwtltalmlinie die sicb bont südli- 
chen Ruszland nordwärts nach Breit- 
Litowet umzieht Sie bildet eine der 
iin Dreieck befindlichen Festnnaein die 
etwa 50 Meilen twn einander ent 
lernt sind: die anderen beiden Festnn 
gen sind Tut-no nnd Novno. 

Wind-I ginnbt Süden-see ivetlsien 

» Die tioin liftlichen strimpfchauulae 
.lomiiiendeii Narlwichten lassen keinen 
Zweifel daran. daß die deutschen-und 
öfterreictnicb nnaarisclien Arme-en 
eine arosze neue EintreifnnasVenie 
auna begonnen haben. die dein va« 

der Oanntarinee decs Mroßiiiritezr Ni- 
tolang abneichnittenen rnsiiirben Idee-; 
ini Enden tnsrltiinanifztwll werden 
man Von den Landoner niilitäri 
schen Zaitnnsritijndiaen wird die La 

ai-, in der sicb der aus Galizien ilie 

beide linke rnssiiclie Jlitael lseisndet 
al-:s iebr ernst betrachtet nnd inan bei 

siiirctnet dass die ninunni Ellen-in any 

denen die bedrohte- Armee besteht 
verloren lind. Tie nene Liieniith 

welche die dentirben Verbiindeteki 

hilfst-lich ani liidliclien Ende tyer 
Sriilitcbtfront lieaonnen Italien, bat 

Fnach der esondonir Liln sicln banbtiiirlt 
llich den Zweck, den Rinnanen alle 

Fast zum lxinareiien in den ziriea 
auszutreiben Auch wird ec- nicln ale 

unmöglich betrachtet, daf; die tierbiin 
deten Artneen die Absicht baben bi: 
Isiiew oder gar bis nacli Ldeiia vor 

kzudringen 

s 

l 
leitilchek Transpoktdantvfek liinfl 

auf Mine. 

Vlnsd Berlin: Teneichen aan Zuiia 
melden. das- ani Eingang der Tat-da 
nellen ein britischer Traneportdanm 
ier ani ein« Zeeinine aenetll nnd niil 
552 Lifizieren nnd ILIU Mann an 

Bord unternan rllndl die Jst-L 

IMann zälllende Beine-nun decs Trans 
vparte fand ein Allellenaralt Bisher 

lind WU Leichen aedoraen morden 

Riefiqes Wassetfluazkuq Deutsch- 
lands mit 20 Mann Vefatznag. 
Von Jnterlaten in der Schweig 

wird ten-nenntan das-, in den letzter 
Taaen auf dein Bodensee Verinchi 

,cnit einein riesigen deutschen Wasser 
flnazena angestellt wurden, dass an 

aeblich eine Belatznna von 20 Mani« 

haben soll- 

»Die Aussen sind abgethan. 

tIuTland darf tüalicli alo atmellmi 
betrachtet werden. Die verlninkietei 
Arme-en dringen an allen Fee-sites 
mit erstaunliche-· Schnelligkeit nuitei 
nur« Der Fall von Wilna nnet 
stündlich erwartet nnd derjenige W- 

Diinabntq nnd Niaa wird ana- nichs 
meer lanae anf sich mai-ten lassen 
Dann wird St. Peteesjlsnm felm. lu- 

kdroht lein. 1 

Den prerndeø Meltkriegeg. 
Unusetuerkagkn 

Tn les· ich Tna siir Tag nun triiben 
Muthes 

Die fürchterlichen ;sisfern, sett ge- 
druckt, 

Die kiinden, welche Ströme sungen 
Blute-J 

Jn West uud Ost der Feindegbeden 
schlnclkt. 

Fast täglich Tausende von Lpsern 
melden 

lan die Berichte — ungeheure Zahlt 
Und jede Seite sieht ein Heer von 

Helden 
Und darbt und stirlst in icimencess’lier 

Qual! 

So vieler Mütter Söhne ohne 
Schonen 

Verscharrt im Sande und versenkt iin 
Strom, 

weniäht die Jugendvliithe der Na- 
tionen. 

Wie reiies drorni Um nichtdl Um 
ein Phantom! 

Nicht unt ein Recht, um höchste 
Menschheitisqiiten 

Die Tal-fern höher alr- dao Leben 
steh·u! 

Nicht iun dec- Volkesz Heil, um das 
die Oiiter 

Des Heisnathherdes froh zum Ster- 
ben gehn — 

Um einer Thorheit. die oui grünen 
Tische 

Beschräntter sliivse Dunkel gnggesz «- 
—- hecktl 

« « 

llni Habgier, Iviiite und verhreche 
riiche, 

Die sein Gefühl von Recht uud Mit 
leid schreckt! 

lind wird des Friedens schwer vi- 

znlilter Segen 
Jnlelzt die Frucht des-«- wilden ilnni 

wies seini- 

Ttlchinenen Unheils gist’ge Keime 
regen 

Siehang der Todten inoderndeni 
Geheinl 

Nur neuer Hass! Nur neue licsse 
Schulden- 

Fiir die dao Blut von Kind und En- 
keln büßt 

Fiir nichts dies bitt’re,. nanmnlase 
Dulden, 

Dass- nicht einmal ein schöner Wahn 
versinkt 

Mehr als ein Jahr ini Osten nnd iin 
Westen 

Tobt nun der Kampf, Tod nnd Ver- 
wüstung starrt- 

Der Völker Oerzdlnt slieszt und ihre 
Besten 

Jn fremder Erde werden eingescharkt 

Persides Alhioni Dies blutw- 
Ringen 

War-, wie die Welt weiß, dein Jntri 
guenspieL 

Doch in den eigenen polit&#39;sehesi 
Schlingen 

Versäiigst dn dich —- dn hast verfehlt 
dein Ziel! 

Der deutsche Meist nnd dentscheci 
Wissen werden 

Und Recht nnd Wahrheit schließlich 
Sieger sein: 

Vom Throne deiner Grösse hier ans 
Erden 

Bist du gestürzt —- und deine Macht 
ist Schein! 

Tilcillionen traf die Kugel nnd sie 
liegen, 

Der trauten Heinmth fern, beklagt. 
beweint, 

Tuch iiher ihrem Grab wird Deutsch- 
land siegen, 

llnd iiher ihni die Friedencsionne 
scheint! 

Noch uncs Isuus Frieden schmier Lum- 
trennt-In 

Noch immer Mst nnd nmlilt dir Mich 
Schlacht 

Mr armen Lpfcn tin-me Atmen 
brennen 

Und blicken nsm in Wrmcrdnnklc 
:Ikacht! 

T —- 
L — 

Der tussische Oberstueral Nikosai 
Nikilaimsiteh nicht mehr an der 

Seit-e der russisthen Armee. 

Tilucs Purisxi isnxn Diensuui dieser 

Wucher an einer teleuranhischen Er 

klärnng un den französischen Priisi 
deuten Puiucnre wird angezeigt dass 
smiser Nikolas persönlich das xwm 

inundo iiher die rnsstsche Armee ulier 

nimmt. Die Dein-sehe konnnt von 

Undene-Zeni- decs Kaiser-:- Wohnsitz 
hei Petcsrgliiira. Sie lautet wie 

sulth »Jndein irh tun-. heute das 

stonnnando meiner Armee neisdnlich 
iibernehmc trage ich in meinem Her- 
zeu, Here Präsident. die herzlichsten 

OWiIIische siik Ihre glorreiche Armee- 

lslezeichnet Nikolain 

Präsident Poiiicure antwortete wie 

ssolcm 
Ich bin überzeugt, dass Eure Mas 

7 jeät bei liebernUhIne des ununnandds 

Tder Armee den endgiiliqen Zieq iin 

jAnge behalten, den Wiese welcher 

;deu Alliirten ausgedrunqen wurde. 

Im Namen Frankreichs enwsangen 

ZEnre Muse-stät die aufrichtigsteu 
»Wir-Wehe 

Mezeichnet 
Nahmont Pol-traun 

i Es wird nicht in Kaiser Nikiiliis’ 
;Depeschedemerti, was der Grund 

sdieses Wechsels ist, aber es sieht ver- 

«dächtiq aus und es scheint eine mäch- 

Ltsqe Gährung in Russland zu herr 

Ischen. 

Wetterberirbt des Bundeleckcrban 
Departements 

Wetterberulit iur die nin Mittuuich 
den H. September l!lt5. luujinuende 
Wuche, tusrinseutlicht Wut Bunde-J 
Wetter Bin-ein« Wasluimtuii. T. C» 
siir dir-J obere klItississipni Timl und 
die fluchen Ztnntent 

Die nnnze Wische niird nllneiueiu 
schöne-J Wein-i Weben-scheu lsei uiijssi 
net Tetntnsnitue 

Hungetnde rnssische Flüchtlinge. 
Mebr til-« zinei Elltiltinnen Flucht 

liuae sind nu Inn-ern Rustlnuds ein 
netrussesr und die russische kllegie 
runn siebt sub bor die schwere Aus 
anbe gestellt sur diese zu sur-gen 
Dreibiertel nisu dieser Zahl sind be 

iultrte Leute und Frauen nnd Minder- 
die nnsäbiq sind, sich selbst zu nutep 

halten nnd nu- die durch Woliltbtitia 
teit gesorgt uusrden must. Tit-J Ve 
sitztlnnu der uietsteu Flüchtlinge be 

steht aus dem. ums sie cnu Leibe tm 

gen, nnd etuing Nnbriniaginitteln, 
die nur siir einige Tage reichen töu 
uen. siebutnniende besindeu sich jetzt 
schon out Runde des Ort-manches- 
Selbst nienu der sit-leg morgen zu 
Ende wäre, so würde die Ausgabe 
siir die Flüchtlinge zu somen, iu der 
selben Weise vorhanden sein. Aus 
ibrem Riickzun vor den Deutschen bot 
die rnsstsche Armee das ganze Gebiet 

zu einer Einlide und Wüste gemacht 
Ganze Städte sind mit Dtnimnit zer- 

«Istört met-deu, wenn nicht aeuiiaend 
vsteif war, dieselbe Arbeit mit det- 

Brandsackel auszuführen 

Dann-set Hespetian form-bitt 
Ter Tanirner ,,Oesoerian" wnrde 

ani Samstag Flor-nd in der Illiilse der 

Ziidliiste Jxrlandzs lorpedii·t. Eis lie 

fanden sich nngesalsr Ilpr Passagiere 
ans dem Schiff. darunter ein oder 

zwei zllnierllanerk Alle wurden ge 

rellel, und die Illinerilaner sollen kei 

ne Passagiere-, sondern Lilkannsrlras 
ten des Schiffe-I gewesen« sein. Der 

Dampfe-— sank nicht nnd wurde na«li 

Dimensiown gebracht Tie aerellelen 
HPassagiere erklärten, dass Z-«.:iii sei 

olwe Warnung toroedirl worden 

Pfg hatte »Ur-» Tonnen Deolace 

nient nnd war ans der Tal-ist non 

Liverpool nach Llllontrml lssnriiien 
Viele Passagiere waren uns-andere 

»i.1aadische Soldaten, die non der 
Jranl nach Canada znrii klelirlein so 
wird aan London berichtet Der ·.’In 
griss auf die »Deine-klan« wurde ans 

lgesiilsrh als es dunkel wurde Man 

neigt der Ansicht, dass der Denn-Her 
l eine ganze Strecke von einein ilnter 

vseelioot verfolgt wurde nnd dass dir-J 
Tanchlioot feiierle, sobald ed in 

ischnszweile karn. Das Zchisf nat 

eine Länge von 185 Fuss. Der ann- 

lrikanische Flonsnl in Queenolowa de 

richtete nach Washington. daß die 

,.Hesperian« am Deck deg- Schisses ein 

·—l.7-zölliges lszeschiitz sichtbar cnontlrt 
ilsatte Dies ist Beweis, dasz es kein 
»friedllches Handels- oder Passagier 
s schsss mehr war. 

lssorlsetzung aus Seite 0.) 

Zum Deutschen Tage. 
Wer-net Hager. 

Heute iiber Tage ieiern mir hier 
in unseren hübschen Stadt Grund 
Island während der Fairmoche den 
»Deutscheu Tag«, der siir das 
Deutschthum von shall Eonnty eines 
seiner schönsten und bedeutsamsten 
Feste ist. CL- bedari niohl nicht vieler 
Worte und kaum besonderer Einla 
dung, um alle guten Deutschen der 
Stadt und des Eoutith sowie solcher 
von außerhalb, kommenden Donners- 
stag nach hier nnd dem Fairplatz zus 
bringen, ist doch fiir dieses schöne Fests 
ein besonderes Programm angesetzt 
worden, dessen lusrborragendste Ninu- 
mer die grosutrtige -Strasieii-Parade» 
sein wird. Die Zeit ist ernst, in Euss 
ropa kämpfen unsere Briider schont 
seit iiber Jahresfrist den stanips ums 
ihre Existenz, während hierzulande 
die Bürger deutscher Abkunft ange- 
geifert und angegistet werden, und so 
ist es wohl angebracht, bei dieser im 
-srenndlichen Sinne gehaltenen Mas- 
sendemonrratiou den Bürgern nicht 
deutscher Abkunft zu zeigen, mer nnd 
anag mir sind, die Deutschen in Ante 
rile 

Den letzten Deutschen Tag feierte 
das hiesige Teutschtlunn nor zwei 
Jahren. Mögen alle Faktoren zu- 
sammenwirken, aus das; sich der lieu- 
rige Deutsche Tag zu einein glänzen- 
den Erfolge gestalte. Jn erster Linie 
liossen wir auf die Gunst des Wetter-— 
elertsx wenn sicli Alles freut, sollte 
auch die Sonne lachen —- und zwar 
so stark wie möglich. Sodann liessen 
nur« daß unsere auswärtigen Gäste 

rechtzeitig und in bester Stimmung 
eintreffen und in Grand Island die 
Gelegenheit niahrnelnnen werden, 
Humor und Lebensluft nioniöglicli 
noch zu stärken. Freut enrli des: Le 
beugt sei die Devise. 

Wie der Mensch nach Stunden der 
Tliätigteit eine Pause zur Sonnn 
lnng, nach Tagen der Anstrengung 
einen Tag der Nnbe und Erbauung 
bedarf, so bediirfen aueli die Vertreter« 
einer Nation non gleit zu sieit narli 
sauren Wochen der Arbeit einen Tag 
der Freude und decs Feieran, an dein 
sie sicli ausrnlien können non den 

Strapazen dei- alltäglichen Leben-:- ini 
lilesiible treuer ;Zusainniengelyorigfeit 
und itarlender Vegeiiterung 

Zolclie Feittage bilden die souni 
gen Höhepunkte der breiten Allae 
nieinlieit, non denen aus« wir den 
Blick gerne durcli die Vergangenheit 
idinieiien laiien, nni uns-— an den Lei 
nungen nnd Errungensrliaiten Terer 

zu erfreut-in die niit nnszi einecs Ztani 
nieszs sind. 

llnd einen solchen Festtaa hat tuan 

deuTentschen dieses-s Landes- itu Deut 
schen Taa geschaffen Wie etwa-J deut 
hiesiaen deutschen Element gleichsam 
Lmanischeci ist die Feier deis »Dein 
scheu Taan« aus den Bestrebungen 
tutserer Landeslente diesseits dec- 
dllleerezi lieransqemacliseit nttd bildet 
nun schon seit Jahren etwas aauz 
EelhstnerstiindlicheL» klimmt-irdian itu 
iiiseutlichen Lehen der Deutschelmeri 
kauer. Ec— ist dass einzige Fest im 

Jahre, dass iiher alle zerfahrenets utid 

lzersiilitternten Lattdistuaunschastlich 
seiten hinntea an dass Oele der Teut 
schen amtellirt, hauptsächlich in der 

jetziaen ;;eit, da auf dein alten ston 

iiueut der Welttriea todt und daO 
Anieritanerthmu sich neuen Alleg. 
mais deutsch ist, erhellt tutd e: tuit sei 
nein Mist liespriut Fluch ist eci im 

strengeren Ziune des Worte-I nicht 
einmal ein deutsche—:» sondern ein 
rein deutschanteritanischess Fest, denn 
mir feiern e-:s zutn Andenken an die 
Illntnnft der ersten deutschen Eitnnan 
derer au dieser stiiste, der dreizehn 
deutschen Familien, die atn li. Otto 
her ltisst hier landeteti und unter 

Fiihruna deii juuaeu Adnokaten 
Franz Daniel Panorin die erste 
deutsche Ansiedlnng istertuantoiuu in 

Pennsylvania ariindeten, die heute 
eine Vorstadt von Philadelphia hil 
det. 

Es ist sicher nicht uninteressant, in 

unserer heutigen Zeit technischer 
Wettsiiiele ttud kaufmännischer Riua 
kämpse einen Blick auf jene Periode 

ersten deutschen Lebens nnd Werdens 
in dem mächtigen Gebiete des ameri- 
kaniichen llrwaldes zu werfen. Wie 
so ganz anders-, als heute, Waren die 
Verhältnisse die damals den europäis 
schen Anhmnnlina erwarteten. Keine 
Eisenlnilnien, keine Fabrikeih keine 
laudwirtlisclsaftliclsen Siliaschiuem ja 
nicht einmal Postwagen nnd handh- 
che :’lcklsi«aerätlie aab es in einen Ta- 
gen desJ rauben Psadfiuderthnms so- 
wie der lnnteewäldlerischen dellik. 
Mit Hammer nnd Säge mußte sich 
ein Jeder selbst seine Oiitte zinis 
mern, nnd Llijt und Piluaschar bil- 
deten das nuentluslnsliclnl Werkzeug 
des Piorum-T der sich anf den äußer- 
sten Grenzen der «Westwelt« eine 
neue Oeimatli errichten wollte. 

Doch auch damals schon gab es 

Zwietracht nnd Hader ini Lager un- 

serer anten Landsleute. Aber sie 
lsatten neben den Schwächen unseres 
Volkes auch di« Tugenden desselben 
iiberUzi Meer gebracht, nnd bald sieg- 
teu deutscher Fleis-, nnd deutsche Aus- 
daner nnd schuien ausz- der westlian 
Wildnis; ein bliibeudes Gemeiuwesen 
voll deutscher Oeiuiatblichkeit Häu- 
ser mit Gärten erstanden, in denen 

Geiniise und Blumen der alten Hei- 
inath ei·sproszten, wie man sie ans den 
Sämereien zog, die man mit iiber’s 
Meer gebracht hatte. Bienen summ- 
ten durrli die nen eingepflanzten Bän- 
nie. Am Marktplatz rauschte ein 
Brunnen lHinter den Fenstern han- 
tirteu fleißige Hände an den Web- 
itiil)len. Aus den hölzernen Bänken 
vor den Tliiiren sasz am Abend nach 
getlmner Arbeit ein dosetngsrolies 
Pianiernolk und lies; die ersten deut- 
sitien Lieder non Liebe und Leid, von 

Wandel-hist u. Freilseitgselmsncht nach 
den anieritaniiclusn Bergesliisilien oder 
in die unendliiiie Prairie klingen. Jnc 
Laufe der gseiteu kaiu grösserer Ju- 
«3ug, Listiclnifteu und Städte bauten 
sicii auszi, deutscher Wandel-trieb mach- 
te siili geltend und der Deutsche drei- 
tete iirli aan in den verschiedenen 
Staaten und bildete liald einen mich- 
tinen Raitnr ini unrtliscluiftliilien Le- 
ben deiJ Lande-J. Vllsts nun der Krieg 
niit Frantreiiii tani und die glerreiciic 
Tilnfersielniug dec- deutscheu Reiches 
nor iicli gegangen mar, hatte der 
Teniiilie ininie der Deutsche des-: Aug- 
landeis lillieslnii einen nationalen 
Kalt lustdnuuen Die immer lieller 
aiiigeliende Ennue deci netieu Reiches 
niari aucli tin-e Etralilen iilier das 
Iliieer und iullte die Herzen eille 
Teuiicli .«l1uei«iinuer unt neuer straft 

«- 

llllll lllll lll’ll(’lll :lul«3. Ulll seist nut- 

te der Deutsche seine eigentliche Hei- 
ninth gesunden Ausz- ihr heraus er- 

uinchi« iluu linld eine Weltstelliuui, 
deren Tlliiertenunuq ihni auch der 
:’littt"l·itiiiiisi« nicht länger mehr ver- 

inute llnd nlis e«:- iin Jehre 18823 
zuwilunidert Jahre geworden wur, 

seit der ersten deutschen Einwande- 
rung un dieser Finste, dn feierte 
Deutsch Tllineriln lziun ersten klllnle ein 
nrohesxs Fest non untionnler Bedeu- 
tunxr Der Deutsch Atneritmier ionr 

lich endlich seines Wertliesz und sei- 
ner Etellnnn lsewnftt geworden nnd 
hlirlte niit lierechtiuteni Etolze nuf 
die senenixsrenhen Ennreu deutscher 
sinltnr zurimc die seine Statuts«-Me- 

:uoisen während zweier anhrhunderte 
ldiesein Lande eiimenränr CI war 

sein schwer errnnnenes lliefiihL dieses 
lhleiuhl der Zelhsisrliätznuzr Die ein- 
lnuil eutznndete heiliae Flnnnne sollte 

inicht wieder der hieinhr der Verlö- 
schnua niwaeseht werden. 

Tie Feier des »Teutschen Tages-« 
idient dnzn, tun hänOlichen Herde die 
Feuer der Freiheit zu erhalten- Sie 
lehren den Kindern eine schone und 
wertlwolle Leftion 

Auch in einein anderen und tota- 
len Sinne ist es angebracht nnd am 

Platze, das; wir solche Tone wie den 
Deutschen Tag haben, denn es sind 
Ehrentcme für die Arbeiter und An- 
siedler oou Hall Conttth, für die 
Männer nnd Frauen, welche Halt 
Eountn zu dein machten, was es ist. 

thklchung auf Seite 4.) 


